
Wie gerne

Seele meiner Seele mein,

wie gern würde ich bei dir sein.

In Verschlungenheit eines Augenblicks,

nie wieder deine Wärme missend.

Auf ewig gefangen im Moment des Glücks.

Weder Tag noch Stunde spürend,

so das unsere Liebe nie vergeht

und der Schlag unserer Herzen ewig bebt.

Seele meiner Seele mein,

wie gern würde ich bei dir sein.
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